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Erscheintjeden Freitag. WXH g z» f s " —-

Pränumerationspreis vierteljährlich « Z-) . »Is-« °ṅ Mittag in der Expedition
so Pf» O · angenommen und kostet die sgequctene

durch die Post bezogen 75 Pf. « “-7”? in— · Zeile 1o Pf. «

R e- d a f t e u Hugo Ludwig.
Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.

M 25. Delfi, den 16. Juni 1905. 43. Jahrg.

Amtlicher zum.

A. Bekanntmachungeu des Königlichen Landratbs.
Nr. 245. Oels, den 14. Juni 1905. der Reichs-Post- und Telegraphenverwaltung Diese Be-

auf Antrag der Schützengesellschaft in Hundsfeld habe
ich genehmigt, daß am Sonntage, den 18. Juni d. Js. aus
Anlaß des- Schützenfestes daselbst während der Nachmittags-
stunden von 3—10 Uhr aus dem Feftplatze der Handel mit
Gßwaaren und geringwerthigen Gegenständen betrieben wird.

Nr. 246. Oels, den 14. Juni 1905.
Auf Antrag des Kriegervereins in Hundsfeld habe ich

genehmigt, daß am Sonntage, den 2. Juli d. Js. aus An-
laß des Kriegerfestes daselbst während der Nachmittags-
stunden von 3——10 Uhr auf dem Festplatze der Handel mit
Eßwaaren und geringwerthigen Gegenständen betrieben wird.

Nr. 247. Oels, den 13. Juni 1905.
Den Gemeinde- und Gutsvorständen des Kreises werden

in den nächsten Tagen Hebelisten der aufzubringenden Kosten
der Handwerkskammer zu Breslau für das Geschäftsjahr
1905/06 zugefandt werden.

Diese Beträge sind aus der Gemeindelasse zu entnehmen
und sofort an bie Handwertstammer in Breslau V. porto-
frei einzusenden. Jm übrigen verweise ich auf meine Ver-
fügung vom 7. September 1900 —- Kreisblatt Seite 168 —-.
Auf die genaue Jnnehaltung der vierwöchentlichen Frist mache
ich besonders aufmerksam.

Nr. 248. Breslau, den 18. Mai 1905.

» Bekanntmachung
betr. die Beschadigung von Telegraphenanlagem

Die Reichstelegraphenlinien sind in der letzten Zeit
häufig vorsätzlich oder fahrlässig beschädigt worden, nament-
lich durch Zertrümmerung der Porzellansssolatoren mittelst
Steinwürfen, durch Zerreißen des Leitungsdrahtes in Folge
Unvorsichtigkeit beim Fällen von Bäumen, durch Entwenden
von Leitungsdraht u. s. w. Da hierdurch die Benutzung der
Telegraphenanlagen gefährdet oder verhindert worden ist,
wird auf die durch das Strafgesetzbuch für das deutsche Reich,
sowie durch das Gesetz vom 13. Mai 1891, betreffend die
Abänderung der Bestimmungen des Strafgesetzbuches, fest-
gesetztån Strafen wegen derartiger Beschädigungen aufmerksam
gema t.

Wer die Thäter vorsätzlicher und fahrlässiger Be-
schädigungen der Telegraphenanlagen derart ermittelt und
zur Anzeige bringt, daß sie zum Ersatz und zur Strafe ge-
zogen werden können, erhält eine Belohnung aus den Mitteln  

lohnungen werden auch dann bewilligt, wenn die Schuldigeu
wegen jugendlichen Alters oder wegen sonstiger persönlicher
Gründe gesetzlich nicht haben bestraft oder zum Ersatz heran-
gezogen werden können, oder wenn die Beschädignng noch
nicht ausgeführt, sondern durch rechtzeitiges Einschreiten ver-
hindert worden ist, der gegen die Telegraphenanlage verübte
Unfug ·aber soweit feststeht, daß die Bestrafung des Schuldigen
erfolgen kann.

Die Bestimmungen in dem Strafgesetzbuch für das
deutsche Reich lauten: 317

§
Wer vorsätzlich und rechtswidrig den Betrieb einer zu

öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage dadurch
verhindert oder gefährdet, daß er Teile oder Zubehörungen
derselben beschädigt oder Veränderungen daran vornimmt,
wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren
bestraft.

§ 318.
Wer fahrlässiger Weise durch eine der vorbezeichneten

Handlungen den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken
dienenden Telegraphenanlage verhindert oder gefährdet, wird
mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
zu 900 Mart bestraft u. s. f.

§ 318a.
2c. Unter Telegraphenanlagen im Sinne der §§ 317

nnd 318 finb Fernsprechanlagen mitbegriffen. ·
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß und ersuche die nachgeordneten Behörden
und Beamten, im Sinne der Bekanntmachung mitzuwirken.

Der Regierungspräfideut
Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrath.

v. Holwedr.
V f”) b 28! 630ch den IIchJiäii 1905.
or e en e e anntma ung rnge ermt zur

öffentlichen Kenntniß.

Nr. 249. Oels, den 14. Mai 1905.
Nachweisun-I

der im Monat Mai d. J. ertheilten Jagdscheine.
a. Jahresjagdfcheinr.

 

Horn, Waldbelaufer, Peute ............. 1. 5. 05.
Fuhrmann, Paul, Landwirt , Woitsdorf ........ 10. 5. 05.
A. Lück, Jn pektor, Mittel- ithlatfchiitz ........ 11. 5. 05.
Dr. Franz agner, Chemiker, Bernftadt ........ 11. 5. 05.
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Scheurich, Ernst, Bernstadt ............. 11. 5. 05.
Scheurich, Julian, Ledersabrikant, Bernstadt ...... 11. 5. 05.
von Gerlach, Rittergutsbesttzer, Buselwitz ........ 12. 5. 05.
Grosser, Wirthschaftsinspektor, Kurzwitz ......... 13. 5. 05.
Bengner, Karl, Gasthausbesitzersohn, Baruthe ...... 13. 5. 05.
Seibold, Förster, Lampersdorf ............ 13. 5. 05.
Mücke, Landwirth, Bernstadt ............. 15. 5. 05.
Lier, Paul, Gutsbesitzer, Sadewitz ........... 15. 5.‘ 05.
Christalle, Adolf, Gutsbesitzer, Gutwohne ........ 16. 5. 05.
v. Knobelsdorff, Qberleutnant, Oels ......... 16. 5. 05.
Freiherr von Richthofen, Hauptmann, Qels ....... 16. 5. 05.
Bunt, Förster, Buchwald .............. 16. 5. 05.
Hadamzik, Fritz, Forstlehrling, Hönigern ........ 17. 5. 05.
Scupin, Gustav, Mühlenbesitzer, Laubsky ....... 18. 5. 05.
Se. Majestict König Friedrich August von Sachsen, z. Zt.

Sibyllenort . . . ............... 20. 5.05.
v. Radowitz, Leutnant, Oels ............. 26. 5. 05.
b.UnentgeltlicheJagdscheine.

Fassunke, Vicefeldwebel, Qels ............ 10. 5. 05.
Gramowski, Vicefeldwebel, Qels ........... 10. 5. 0'5
Schmidt, Revietförster, Mittel-Mühlatschütz ....... 11. 5. 05.
Rliemann, Dberjäger, Oels .............. 31. 5. 05.

Nr. 250. Qels, den 5. Juni 1905.
Dem gefchäftsführenden Ausschusse der in diesem Jahre

in Tilsit stattfindenden Gewerbeausstellung hat der Herr
Minister des Innern die Erlaubnis erteilt, in Verbindung
mit dieser Ausftellung eine öffentliche Ausspielung von Werth-
gegenständen zu veranstalten und die Loofe in der ganzen
Monarchie zu vertreiben.

Es sollen 500000 Loose zu je einer Mark ausgegeben
werden und 21000 Gewinne im Gesammtwerthe von
185000 Mark zur Ausspielung gelangen. Die Ziehung
wird voraussichtlich im September 1905 in Tilsit stattfinden. l

 

Ne. 251. Oele, den 7. Juni 1905.
Hierdurch mache ich bekannt, daß der Kreisverein vom

RDUJM Kreuz einen KraniensTransportwagen für Pferde-
bespannung besitzt, welcher den Kreiseingesessenen im Be-
darfsfalle gegen mäßige Ver ütung zur Verfügung steht.
Bestellungen auf den Wagen ind an den Schatzmeister des
Vereins —- Rendanten Fischer in Oels —— (Telephon-
anschluß Nr. 6) zu richten.

Der Vorsitzende
des Kreisvereins vom Rothen Kreuz.

Königliche Landrath.

Sir. 252. Oels, den 31. Mai 1905.
Die» Ortspolizeibehörden des Kreises mache ich auf die

im diesjahrigen Amtsblatt Sir. 19 und Nr. 20 enthaltene
Bekanntmachung des Herrn Regierungspräsidenten zu Bres-
lau vom 16. Mai d. Js. betreffend Beseitigung einiger
Druckfehler der Baupolizeiverordnung für das platte Land
vom 1. Mai d. Js. aufmerksam. ·

Nr. 253. Qels, den 5 Juni 1905.
Der Direktor der landwirthschaftlicheu Winterschule in

Trebnitz, Herr Klode, wird einen zweitä igen Düngerlehrkursus
für Landwirthe am 21. und 22. Juni in chmarse im Gasthaufe
des Herrn Vogel abhalten. Die Theilnahme ist kostenlos.
Beginn des Kurfus an jedem der genannten Tage um 4 Uhr
Nachmittags -

Sir. 254. Oels, den 5. Juni 1905.
Vereidith Der Häusler Anton Schmidt aus Groß-

gggnig als Nachtwächter für die Gemeinde Groß-
n g.

Der Königliche Landrath.
Graf Kolpoth.

 

B. Belanntmachungen anderer Behörden.
Netsche, den 13. Juni 1905.

Bekanntmachung.
Termine zur Bachraumung pro 1905.

Kleine oder alte Schmarsebach den 28. Juni;
. Große Schmarsebach den 30. Juni;
Wiesegrader- und Schwierserbach den 4. Juli ;

. Netscherbach den 5. und 6. Juli;

. Schmarsebach unterhalb der Stärtefabrik den 8. Juli;

. Großer Oelsbach den 11. Juli.
Die Räumungsarbeiten haben an jedem Tage früh um

6 lkhkl zu beginnen, unb sind kräftige Leute zur Arbeit
zu te en.

Die Räumung hat sich sowohl auf das vollständige
Ausgraben und Auswerfen der Wurzeln von Wasserpflanzen
als auch auf die Beseitigung der an verschiedenen Stellen
vorhandenen Sandbünke zu erstrecken. _

Den Weisungen der zur Ueberwachung der Rüumungs-
arbeiten requirirten Gendarmen ist unbedingt Folge zu leisten.
Bevor von diesen die geräumte Strecke nicht abgenommen
ist, darf dieselbe nicht verlassen werden.

Für Fehlende oder Säumige ist Seitens der Gemeinde-
vorsteher ogleich, wenn nöthig auch ge en höheren Lohn, Ersatz
zu be a en; alle entstandenen Ko ten hierfür können von
dendP ichtigen im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben
wer en. «

Die Herren Amts-, Guts- und Gemeindevorsteher er-
suche ich ergebenst, die vorstehenden Anordnungen den
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Räumungspflichtigen (fiehe Kreisblatt pro 1892 Nr. 26
unb 29) nmgehend bekannrzugeben mit der Verwarnung, daß
ich bei Zuwiderhandlungen gegen dieselben von der Straf-
bestimmung der Kreis-Polizeiverordnung vom 17. Juni 1904
Gebrauch machen werde.

Der Ränmnngskommissan
Grove.

Ulbersdorf, den 1. Juni 1905.
Der Rothlauf unter den Schweinen des Rittergutes

Nieder-Schönau ist erloschen. Die Stallsperre ist aufgehoben.
Der Wurst-erstehen

gez. von Moßner.

Pontwitz, den 13. Juni 1905.
Unter dem Schweinebesiande des Rittergutes Pontwitz

ist die Rothlaufseuche ausgebrochen. Stallsperre und Des-
infektion ift angeordnet.

Der Amtsvorfteher.
Hochmuth.

Breslau»l., den 6. Juni 1905.

Bekanntmachung.
Ein Plan über die Errichtung einer oberirdischen

Telegraphenlinie an der Landstraße von Neudors nach
Weidenbach liegt bei dem Kaiserlichen Postamt in Bern-
stadt (Schles.) aus.

Kaiferliche ObersPostdirektiom
Neumanm

ed einer e.

 



Beilage zu Nr. 25 des Oelfer Kreisblattes.
    

uktidnl
Da ich am 1. Juli die Pacht des Ritterguts Lnbiczytm (Ruß

Kentpety Post Wyichanow) aufgebe, vertanfe ich meistbietend
am 26. Juni vormittags 10 Uhr

das lebende Inventar
nnd am 27. Juni früh lo Uhr

das tote Inventar
8 Kntfchpferde,
44 Arbeitspferde (vier Zjährige Fohlen, zwei 1jährige Fohken),
l2 starke Arbeits-Ochsen
60 Stück Zuchtvieh derostfriefifchen Rasse

(darunter tragende Rübe),
440 Mutterfchafe (Rambouillet S. Ung»)
240 Lämmer,
45 Stück Stiere nnd diverfes Jnngvieh.
Den 26. und 27. Juni von 6 Uhr irub ad stehen Wagen zur Ver-

fügung au? den Stummen Domanin (Stiecke Posen-—Kreuzburg) nnd
Wilhelmsbriick wiesau— Wwichauer GEIlenbabn).

von Dembinski, Rittcrgntspåchter
ZEIS-UnantbehnlichBlüt-jede Familie! >>>

derbergsz
Opneksme
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«Fabrikaiion alleiniges Geheimniss der FIrma

llzlllillkliskliiishlslikcllk
liofliåferanfseiner ngestät des Kaisers und Königs Wilhelmll

amRalhhauseinmußmGam Niederrhein.

» Gegr. 1846.

"2;..." « Anerkenntjester Bitterliicdri
« W“ W24 Preis-Medaillen!

I‘mauläi'lä'äim Underberg-Boonekamn.
J--«---«-----.--i    

 

 

Lose zur 213. Königl. Preuß.Lotterie, Wurm-reife III der Stadt Oele
deren 1« Klasse am 7. unb 8. Juli am Sonnabend, den 10. Juni190b.

gezogen wird, sind verläufuch im Weizen ger . . 16 70 16— 1540
Lotteriespntor. chgm . . . 13 90 1330 12 80

Gerste ...... I4 do I380 1 —
Hollhofl‘, Hafer ..... te 30 13 80 13—

Kbniglicher LotteriesEinnehwen Ersten . . — . - 22-— —-— 18—
Msseln . . 7 — — —- 6 ...

Monogrtmne in ünziige und Uebrizieijet Heu III-: « « : z Z: _'; : : _"_'
liefertichnellftens l. Strauss, Järßerllt. 8. Nichts-we 4 40 —- — 4 —       

 

Kirchliche Nachrichten
Trinitatisfefr

Gottezdiensie in der Propstkirche zu Oel-.
Frübgotteödieust 6 Uhr: Herr Pastor

H Weiblein di f Ub Sanp gutes ent 9 r: err er-
intendent Ueberfchär. H W

Herr PaftorBeichte früh 81/, Uhr:
B.iebler

In der St. Salvatovliirchr.
Vormittags 9 Uhr: Herr Pafior Fühler.

Wochengottesdienft.
Donnerstag, den 22. Juni 1905 früh

81/, lIbr: Herr Pastor Schmidt.
Beichte früh BI-« Uhr: Herr Snperintendent

Ueberichär
Amtswoche:

Für Taner nnd Trauungen in der
Propstkirche: Herr Pastor Kähler,

für Begrübnisse in der Stadt: Herr
Paftor Schmidt,

für Bearäbnisse auf dem Lande: Herr
Superintendent Ueberfchiir.

Nur 14 am. wöchentlich,
das sind vierteljährlich 1 Mark 80 Pf.,
gelte: die billige nnd beliebte Tageszeitung,
er n

Ratibor
täglich 12 große Seiten start erscheinende

«GeueralsAnzeiger
für Schlefien und Pofen«

mitfeiner täglichen sfeitigen Gratis:
Unterbaltnngsbeilage

»Hansfrennd,«
der Wochen-Beilage »Landwirt,« dem
,,«Rechtsbnch, der Allgemeinen Berlosungss
lifte aller anslosbaren Geldpapiere und
dem Sommers und Winters Fahrplan der
Schlesiichen und Vosener Eisenbahnen.

Eine solche Fülle des gediegenften Lese-
ftoffes bietet kaum eine andere Zeitung.
Täglich die telegraphifchen Schlußkurse der
Berliner Effekten-, Produkten-i und Spiritus-
börse. Zielzungsliste der preußischen ·
Lotterie; anertannt gediegenes Feuilleton.
Der »General-Anzeiger für Schlesien und
Posen«« unterrichtet ausreichend und schnell
über das gesamte öffentliche Leben; ane-
führlicher Bericht über alle hervorragenderen
Vortommnifsez Familien-Nachrichten ans
Schlesien und Posen und die von den
Landwirten In hochgefchätzten, anerkannt
zuverlässigen Wochen-Wetter-Anfagen.
Der Forftbeamte, Landwirt, Techniker,

Kaufmann, Handwerker, Fabritleiter,Auf-
jeher, Ingenieur, Monteur, Kassen- und
Laufbote, sowie weibliche Personen aller
Berufe finden täglich eine große Zahl neue
offene Stellen. Zahlreiche Anzeigen über
An- und Verkäufe von Gütern, Geschäften,
Gasthiiufern, Reftaurationen, Grundstücken,
Handwerksbetrieben II. f. w. Probe-
Nummer gratis.
Der »General-sAnzeiger für Schlesien

und Besen-« kostet für das 3 Quarta11905
nur l,80 M. und ift fofort zn bestellen bei
allen Poftanstalten, Laudbriefträgern und
der Ratiborer Geschäftsstelle «

er Rettung man,
verlange die »Detttsche

Vatauzenpoft« Eßlingenmit.

 




